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11.07.
DIE SEER
echt seerisch

18.07.
SMOKIE 
support: the weight 
live in concert

09.08.
KONSTANTIN WECKER 
& band
40 jahre wahnsinn

14.08.
PASSENGER
support: Stu Larsen
EINZIGES ÖSTERREICH-KONZERT!

15.08.
HUBERT VON GOISERN 
& band
live in concert

22.08.
OTTO SCHENK
& ungarische
kammerphilharmonie
humor nach noten

DIE SEER

Woche 28/2015 NÖN24 Land um Hollabrunn

BERGAU | Elf Mann der FF Bergau absolvierten die Ausbildungsprüfung Löscheinsatz. Sieben davon bestanden die
Stufe Silber, vier Mann die Stufe Bronze. Bürgermeister Josef Reinwein, Reinhard Scheichenberger und Markus Zahl-
brecht beobachteten die Leistung der Bergauer Kameraden. Kommandant Gerald Holzer lobte die hervorragende
Übungsbereitschaft und den starken Willen seiner Kameraden, diese Ausbildungsprüfung unter Anwendung des
neuen Hilfeleistungsfahrzeuges (HLF 1) zu absolvieren.  Foto: FF Bergau

Silber und Bronze für Kameraden

Justizanstalt Göllersdorf | Justizminister Wolfgang Brandstetter

„Wir sehen uns

GÖLLERSDORF | „Ihr seid gut,
aber ihr dürft gern noch besser
werden.“ So lautete das Fazit
von Justizminister Wolfgang
Brandstetter nach seinem ersten
Besuch der Göllersdorfer Justiz-
anstalt.

Dort sind derzeit 137 Patien-
ten nach Paragraf 21/1 unterge-
bracht: geistig abnorme Rechts-
brecher. Zusätzlich leben 16
Strafgefangene als „Systemer-
halter“ in dem Gefängnis. Eine
Reformierung dieses Maßnah-
men- sowie des Strafvollzugs
kündigte der Justizminister an.
Es gibt die Überlegung, die soge-
nannten 21/1er in Gesundheits-
einrichtungen unterzubringen.

Diese Option wird gerade von
Experten geprüft. Und das beun-
ruhigte das Team von Anstalts-
leiterin Karin Gruber. Man
fürchtete, Göllersdorf könnte
geschlossen werden. „Der
Standort Göllersdorf ist fix.“
Diese Aussage tätigte nicht nur
Brandstetter, sondern auch Ge-
neraldirektor Erich Mayer.

Es war Mayers dritter Arbeits-
tag in dieser Funktion, als er
Göllersdorf einen Besuch abstat-
tete. Mit 1. Juli wurde die Voll-

Von Sandra Frank

zugsdirektion durch die Gene-
raldirektion für den Strafvollzug
ersetzt.

Das gemischte Personal, das
in Göllersdorf beschäftig sei, sei
das Geheimnis des Erfolgs, ist
Gruber sicher. Denn hier verse-
hen nicht nur Justizbeamte ih-
ren Dienst, auch verschiedene
Fachdienste sowie einen 24-
Stunden-Ärztedienst gibt es in
der Anstalt. „Damit haben wir
teilweise mehr anzubieten als
Psychiatrien“, betont Gruber.
„Wir sehen uns nicht als End-
station“, sei es das oberste Ziel,

die Patienten wieder in die Ge-
sellschaft zu integrieren. Etwa
14 bis 15 Untergebrachte kön-
nen pro Jahr in andere Einrich-
tungen außerhalb der Justiz ent-
lassen werden.

„Patienten aus ganz Öster-
reich, die es anderswo nicht
schaffen, kommen zu uns“, er-
klärt Gruber. Außerdem gebe es
eine Akutstation, auf der eben-
falls Insassen aus allen Anstalten
kurzfristig untergebracht und
behandelt werden können. Wie
die Göllersdorfer das alles be-
wältigen? „Die Verschränkung

Was aussieht
wie ein Tisch,
wird zum Vogel-
haus – National-
rätin Eva-Maria
Himmelbauer
und Justizminis-
ter Wolfgang
Brandstetter be-
trachteten das
Werkstück ganz
genau.


